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Das Wichtigste in Kürze
Die Absicht der Initiativen ist mit folgender Aussage ganz einfach zu 
verstehen:

Das Volk bewilligt Schulhäuser; 
das Volk soll auch darüber bestimmen, ob Schulhäuser geschlossen 
werden.

Wir wollen, dass das Volk auch nach den Wahlen mitreden kann.

Bei allen Diskussionen zu Schulhäusern war eines immer klar: Das Klosterser 
Volk will ein dezentrales Schulsystem! Das Schulhaus Klosters Platz wurde nicht 
als Zentralschulhaus konzipiert.

Die Worte «Schulschliessungen vors Volk» sagen alles, worüber wir abstim-
men werden:

Wir stimmen also nur darüber ab, ob der Schulrat selbstständig Schulen 
schliesst oder das Stimmvolk darüber befindet.

Wir regeln weder die Grösse von Klassen noch die Zuteilung von Schülerinnen 
und Schülern zu den Fraktionen. Der Schulrat und die Schulleitung werden in 
ihrer operativen Kompetenz nicht eingeschränkt.

Die langfristige Planung wird gefördert und die kurzfristig notwendige Flexibi-
lität bleibt vorhanden. 

Wir fordern offene und ehrliche Diskussionen vor wichtigen Entscheiden, sowie 
einen transparenten Prozess, in dem man nach Lösungen sucht und nicht 
nach Problemen.

Kinderzahlen gemäss Bekanntgabe des Einwohneramtes 
Klosters vom 8. Februar 2021 bis und mit Jahrgang 2020:
Jahrgang Klosters Platz Klosters Dorf Serneus Saas Total

2005 23 2 7 4 36

2006 13 7 6 9 35

2007 18 6 3 4 31

2008 19 4 2 4 29

2009 18 5 3 7 33

2010 13 6 4 4 27

2011 25 4 4 4 37

2012 17 8 6 5 36

2013 19 5 7 3 34

2014 17 4 3 4 28

2015 19 7 9 4 39

2016 12 5 1 3 21

2017 13 4 6 6 29

2018 15 7 5 9 36

2019 10 5 4 7 26

2020 15 3 3 10 31

Total 266 82 73 87 508

Auszug aus der Informationsbroschüre des Schulrats zu den möglichen 
Schulstandorten ab Schuljahr 2020/21 aus dem Jahre 2018:

Folgende Varianten wurden auch geprüft, doch auf Grund von mangeln-
der Akzeptanz verworfen:

Variante 6: Sparvariante

Mit der Schliessung von zwei Schulstandorten (Saas und Dorf ) wird das maxi-
male Sparpotential erreicht. Und der Schulstandort Serneus gestärkt. 
Doch die Nachteile überwiegen:

• Saas und Dorf ohne Schule

• Das neue Schulhaus hat schon beim Bezug zu wenig Platz

• Teilweise zu grosse Klassen im Platz

• Kein Spielraum, wenn Familien zuziehen



Vorteile bei einem JA zu Schulschliessungen vors Volk:
• Das längerfristige Planen vom Schulbetrieb wird gefördert.

• Der Umgang mit Schulhausprovisorien und allenfalls notwendigen Erweite-
rungsbauten von Schulhäusern sowie deren allfällige Umnutzung muss dis-
kutiert und langfristig geplant werden.

• Argumente aller Interessensgruppen kommen auf den Tisch.

• Das Volk muss bezahlen, also soll es auch sagen wofür.

• Innovative Schullösungen haben eine echte Chance gegenüber dem be-
quemsten Weg für die Schulleitung.

• Der Schulrat muss nicht selbst Gruppen auswählen, welche die Mehrheitsmei-
nung in der Gemeinde zu repräsentieren haben.

• Die Attraktivität des Wohnraums Klosters für junge Familien nimmt zu, wenn 
Schulentscheide nicht nur von der aktuellen Besetzung der Gremien abhän-
gen.

Ergänzende und klarstellende Informationen zur Ab-
stimmungsbotschaft:
• Das Schulhaus Klosters Platz ist bereits voll ausgelastet mit Klassen bis zu 25 

Kindern.

• Die Infrastruktur Saas steht der Infrastruktur Serneus in nichts nach.

• Wir wollen über die laufenden Kosten und zonenkonformen Umnutzungs-
möglichkeiten von leerstehenden Gebäuden mitreden. Privates Bauland darf 
nicht ausgezont werden, um aus Schulhäusern Wohnraum zu machen.

• Die Kompetenz des Schulrates wird nicht beschnitten. Mit intelligenter 
Schulplanung kann das Führen von künstlichen Kleinstklassen und 
unlogischen Schülerzuteilungen umgangen werden.

• Das Schulhaus Klosters Dorf ist seit mehreren Jahren unbenutzt und 
steht leer. Einige Kinder aus Klosters Dorf sind aber immer noch in einem 
Schulhausprovisorium in Serneus ausquartiert.  

• Die Fraktionen werden systematisch gegeneinander ausgespielt. Dagegen 
hilft nur unser Leitmotto «Füränand, nid gägadänand».


